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Um _die_ Ehre-.
Js ist eine grosse und edle Sache, die Ehre eines Menschen. Diese adelt 

den Menschen als das vornehmste Geschöpf. Diner , der nicht auf seine Ehre 
hält, schändet sich selber. Doch wie zwiespältig denken die Menschen über 
die Ehre !” Ja, übers Heben geht noch die Ehre”,sagt Schiller. ” Ehr haft le= 

- __  -_ m_l_______ 1 !• Aber dann heisst es
Leid, Wein und" Liebe sind der Menschen Lebensdiebe’’und 

Claudius hören wir:”Denn Ehr und Reichtum treibt u# 
Gefahren,und vielen hats das Herz verdreht-, die wei=

sitlich denkenden Menschen erwarten,dass er 3 h r— 
ist nicht blos eine Empfindlichkeit gegenüber Belei=

!?. T

ben oder den Tod”,war der Wahlspruch Kaisers Otto 1 
wieder :’’Ehre, Geiz, 7 
vom wackern Matthias 
bläht,hat mancherlei 
land wacker waren. ”

Lian muss von jedem 
g e f ü h 1 hat ! Das 
digungen,nicht blos ein starkes Selbstbewusstsein,sondern jenes feine 
zarte Empfinden für das, was wertet oder entwertet, die klare Unterscheid 
dungsfähigkeit für das,was man vor 1er sittlichen Instanz.vertreten kann 
oder was man unbedingt abweisen muss,wenn man dem Besten in sich selbst 
treu bleiben will.

Ehrgefühl ist a 
nen wir leben,ist 
s onde rn etwas,was 
muss,wenn man vor

Ich fürchte§da 
Ehrgefühls vergessen wird. 3s gedeiht in der-Tiefe der Seele auf dem Bo= 
den des Glaubens, denn erst die Verantwortung vor Gott als höchster sitt
licher Instanz erzeugt eine echte Verantwortlichkeit vor sich selbst.

Es ist notog, dass man es immer wieder sagt,dass die persönliche Ehre 
des Menschen nicht allein darin liegt,wie die andern über ihn denken, wie 
hoch Menschen uns einschätzen. Menschen können uns die eigentlichste Ehre 
weder geben noch nahmen, nur die - sagen wir einmal öffentliche Ehre liegt 
im Urteil der .andern. r

Wer sein Ehrgefühl nur auf das aufbaut,was man von ihm sagt und meint, 
der ist kein tiefer Mensch. Seien wir selbst unser eigener, strenger Rich= 
ter,der Hüter unserer geheimen sittlichen Ehre,d3r Wächter über unser Tun 
und Lassen. Das allein gibt das rechte Ehrgefühl, das uns bei allem Ernste, 
der darin liegt, innerlich tragen und halten wird.wenn Menschen uns Un= 
recht tun und herabsetzen.

Wir stehen oder fallen immer zuerst unserm göttlichen Herrn und damit 
uns selbst.

Ich weiss,woran ich glaube, ich weiss,was fest besteht, 
wenn alles hier im Staube wie Sand und Staub verweht, 
ich weiss,was eiwg bleibet,wo alles wankt und fällt 
wo Wahn die Weisen treibet und 7

so zunächst ganz unabhängig von den Menschen,mit de= 
also nicht zuerst Rücksicht au? das Urteil der andern, 
man ganz allein für sich hat,was man sprechen lassen 
sich selbst bestehen soll.

s sehr oftdiese ursprüngliche und eigentliche Art des 
vergessen wird. 3s gedeiht in der-T

hier im Staube wie Sand und Staub verweht

Trug dia Klugen prellt.

ist der Jesus Christ, 
diamant on ist.
Heiland und der Hort, 

der Gedanken, die leuchtet liier und dort.

Das ist das Dicht der Höhe, das 
der Eels, auf dem ich stehe, der 
der nimmermehr kann wanken, der 
die Leuchte
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Kirchliches

Klock. ma inen - zusammengeführt hat - geleiteDer “Herr, der sie - wie wir meinen zu. cu 
sie fürderhin mit seinem Segen. _ _ —

2. In der ß»t besuchten Verswnmlungder^neuen^^eœindevert^^ £ 
vom 5.iJärz(-4 Mitgl. )wrten Not sch :.93,2.ïeter Elöck 100
wählt hezw.wiedexgewah^t .1. Andrea Stimmen,5.Georg
3-SS2ÆÄmÄ ebenso 7. Johann

dies Bhrenamt zum Johle 
der ganzen Gemeinde zu führen. ~

3.Die Kirchenkasse steht vor den Abschluss^de^nechnun^s^hres^^^ 
1938/39,das nun auch.wiejoeidcx p&x i3g0m letzten 5.Viertel und auch 
reicht. Doch sind soviel Rhckshn - ' lnh- s0 grossen Rückstand
aus dem 4 ten 1938, dass de gg^t Dhíoí Umlage für den Spielschopfen, 
abgeschlossen werden kann. Auch ist d-e g. 4q0 Lei statt Arbeitsleis=

verpflichtet hatten noch 

zum grössten Teile nicht eingegangen. aiie Saxenträger,

jeder,der um eine kirchliche xan , ützu^ jes Schulsaales etc)an-runggchul-oder Kindergartenaufnähme,Benutzung Zahlungen der
sucht die Bestätigung vorzulegen hat,dass er mir se 
Kirche gegenüber in Ordnung ist. —

Vom Drșușnye^ej-ni
1. Das Dxauensingen 

Bartholowä statt. Äusser

Anme1dung bis 20.März.

des Bezirkes findet am 26.®rz »achm 2 
dem Chor können auch andeie Brauen als "Uhorer 

-------------— . .. -p^-^ /Hppp 90 Lei für diu Sängerinnen 10 jj^i innen teilnehmen.Eintritt für diese SU nei in
____ uuiib oiü ■p-ranPYiVereines findet Sonntag den 
1» Mai^statKîîîVSpKoâl u.auch die jungen Frauen die eintreten wol 
leu, werden^azu^rdl^egeladen, ^t ei^Säuglingsi

durch die Sachen zahlreich beteiligen
■elagentlich der Generalversammlung. Die VcrtșV _ 

"iront bestellen will,melde dies in 3 Tagen in 
ist an 22/111. Gemeindeamte an.

Schulung
Ls
Die
s wird erwartet,dass sich Krauen 

Anmeldung erfolgt g( 

sich die Uniform der 
Assentierung in Zeiden isDer

Die

JV u i ruf»- - - - - _ ț1P «avere in (Kosino) einrichten wollen,
bei Vorsțand^ohael^almen anwlden. 

h'slhhlhdoi die Generalv^ahlung der Burz. Bürger u.Bauern Banfe 
A, G. in Neidenbach statt.Näheres_spatox._ ___._ = - = = == = = = = 
= == = = = = = = = = “:= =,= Ä 7 ImIIïBR einkaufen.-
"iu da; "die ^Klufsquelle für jede HOOmXT und KOOIR-

WATIOK ist.
Reichhaltiges Lager in Damensowie Leinwänden, Steppdecken,Bettgarnituren ^d
Zubehör für Kirchenrocke. A. ZAMih^,uax iypxav = = = == = ____


